
Personen-Suchergebnisse: Achleitner Martin Schleusenwärter

1866 – Martin Achleitner erbaut die Marienklause

München-Giesing * Erst fünfzig Jahre, nachdem die Gebrüder Achleitner im Angesicht des Todes

schwörten, der „heiligen Jungfrau“ eine Kapelle zu erbauen, errichtet der Sohn eines der Flößer,

Martin Achleitner, die Marienklause.   Auch er, der seinen Dienst als Wasserbaumeister und

Aufseher am Wehr des Auer Mühlbachs ausführt, verlobt sich der Gottesmutter für „öftere

Errettung aus Hochwasser- und Felssturzgefahr“.   In den Jahren 1865/66 errichtet er hinter dem

einsam gelegenen Schleusenwärterhäuschen die Marienklause, eine kleine Kapelle aus Holz und

Grottenwerk mit einem Türmchen, in deren Altarraum sich eine Marienfigur befindet.   Die Kapelle

ist einerseits von den Hochwasserfluten der Isar, andererseits von Felsstürzen des

Nagelfluhsteilhangs bedroht. Eng an den Isarsteilhang geschmiegt, von Bäumen, Sträuchern und

Büschen schützend umgeben, ist die Kapelle den direkten Blicken entzogen.   Die Marienklause

ist weniger „Kunstwerk“, sondern eher ein authentisches Stück Alltagsgeschichte der Isararbeiter.
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